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Berlin den 17. Maͤrz. 
x Wittelg Allet höchſter Kabinetsordee vom ırtem 
Jeiuae haben des Königs Majeſtät, in Folge 


der, unterm ıflen November 1820. deſoblenen 
an die Stelle der 


g Einſetzung Don Inte ndanturen, 
27 biöherigen Krieges Komiſiſſariate bei den Trup⸗ 
pen, die in dem nach ehen nden Verzeichpiß aufge⸗ 
führten Intendanten und Jatendantur⸗Naͤthe, pro; 
; viloriſch anzuſtellen gernhet. ; 

. Fär das Garde: und Grenadier Korps, Ins 
tendant; von Lompricht; 2 Fatendantur: Nabe: 5 

i & ndien,. Krahmer. (I. Für das erſte Armee⸗ 
= ps: Istendant; de Rege 3 Jatendas tut⸗ 
\ x Lieimau,. Deaofe,. Bererfom III. Far 
Korps: Intendant: Stricken... 3 


aste Armee, 
Nabe: 17 Krügel, 3. ogfal. 


en 5 
. Für das gte Armee⸗ ps: Intendant; Helm. 
ng Intendantur⸗Raͤthe; 1 Vokck, Preuß. 
L. Fur das gte Armee⸗Kory 


e Barth. 
au 1 8070 ae 5 W as ge Ars, 
ee: Korn $: Intendant: 200 
Nine kun neondannı, 


ee Aang, 13 Inte 

Sr r⸗ Rüben KR) „ Schaudt 92 5 1 den ; 
Su Sin, 1 9 Ote, 

7 an antr Hows ki,, 

ee der. VIII, Fir N56 zw e 


Intendant: vom: Beide: 
Daradk Gardt. 


3 ie 
Siena, its Kari. 1 72 


Aula n d. Bee 25 


dus it Baierfchen vom 2. ‚Min. - 22 
Die Allgemeine Zeitung entbaͤll folgenden, aus 
der Aſchaffenbunger Zeitung entlehnten, An 
über das Koͤnigreich beider Sieillen 

„Ein gewiſſer Herr E. F., der, wie er were 
ſichert, in det Jahten 1806 bis So gunter Joſeph 
und Möürat die Feldzüge in Neupel mitgemacht 
hat, gab, Bemerkungen der dieſes Koͤnigreie 
ber aus, die er mit Warnungen ſchließt: „Es i 
nicht leicht, ſagt er ein Land zu finden, wo A 
ſchwierigeres Terzaun wäre, und man mit ſo viel 
Hinderniſſen aller Art zu kaͤmpfen hatte, als das 
Feſland des Königreichs belder Sieilien⸗ 
Zufuhr in das Innere kann nur durch M Maule in 
gebracht werden, und haͤufig wars der Fall bei, 
den Franzoſen, daß dle LE 
dige ſtußke Bedeckung der Proptau⸗Trans por 
Biefelben ganz aufgezebtt hach, bevor fir 
und Stelle kamen, und e en du 
durchſchingen, und noch oͤſters den ganzen Dran 


vorfuahn ds laß mußte, fl i Ra N 


+ 
& 
17 

7 
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seiten. - An ein regelmäßig: zu führendes 
und warme Speiſen darf der Soldat hier gar 
nicht denken, fondern er muß frob ſeyn, wenn er 


feln werden da nicht gebaut! Fleiſch, Hülſen⸗ 
fruͤchte, Fiſche u. dgl. ſind, ſobaſd man die Eine 
wohner gegen ſich hat, nicht aufzutreiben; und 
geſetzt auch, daß hlalangliche Zufuhr zur See 


kaͤme, fo find deswegen die Schwierigkeiten, die 


Lebensmittel ins Innere zu bringen, noch nicht 


gehoben, und werden im Winter, wo die klein⸗ 


ſten Bäche durch den anhaltenden Regen zu teißen⸗ 
den Strömen anſchwellen, noch größer, Dleſe 
angeführten Thotſachen beweiſen zur Genüge, mit 
welcher Vorſicht man in einem ſolchen Lande zu 
Werke gehen mußt, wo außer den gewöhnlichen, 
dem Krieger bevorſtehenden Unfaͤllen, er noch ſo 
viel außerordentliche zu erwarten hat. 


Dolche ſind dort an der Tagesordnung, und ein 


Menſchenleben iſt dem aufgeretzten Neapelltaner 
weniger, als das eines Vogels in der Luft, Selbſt 
handeln, und raſchen Entſchluß faſſen muß in die⸗ 


len Fällen ein jeder bis zum letzten Grad herab; 
der Geſreite, der eine Seuen⸗Patrouile von 10 
Mann führe muß ſich zu helfen wiſſen und ges 


wandt ſepn, weil er jeden Augenblick auf unvors 
bergeſehene Schwierigkeiten ſtoͤßt, und abgeſchnit⸗ 


sen werden kann; an Verhallungs⸗Befehle einzu⸗ 


Holen iſt da nicht zu denken, und wehe dem, den 
feine Geiſtesgegenwart verläßt und der den Kopf 
verliere, Noch ein großer Umſtand muß hier in 


Anſebhung der Maͤßigkeit beachtet werden, fonſt 


wird Derjenige, der keine Enthaltſamkelt kennt, 
im kurzer Friſt dem Tod eine ſichere Beute. 


Alle dem Ausländer und beſonders dem Sol⸗ 


daten weiſt unbekannte Früchte, als Waſſer⸗ 
melonen, Feigen, Apfelſinen, Agrumen, Trau⸗ 
den ꝛc zu deren Genuß map durch die Hitze des 
Clima's nur zu ſehr gereizt wird, verurſachen bös⸗ 
artige Fieber und baldigen Tod! Eben ſo ſchaͤdlich 
wird der feurige und hitzige Wein, ſobald man ihn 


rade die bier angeführten Produkte ſind am haͤu⸗ 
ſigſten und billigſten zu haben; einige Kreutzer reichen 


bin, um ſich an allem dem für immer att zu 


eſſen und zu trinken. Wenn man hiezu noch dle 
ſchreckliche Hitze des Clima's, dle in vielen Gegen: 
den giftigen Ausduͤngungen des Bodens, die doͤs⸗ 


artigen Winde, worunter beſonders der Sitdeco 
wimme, fo wird man leicht eluſte⸗ 


und kiderqhlo, 
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ger wird fie für den Ausländer, bei dem 


Gift und 


nicht mit der aͤußerſten Vorſicht genießt, und ger. 


Febr. daß daſelbſt ein Eilbote angelangt ſei, 
der Nachricht, daß das neapolſtaniſche Parlament 
eine Kriegs, Erklaͤr 


* 


ben, wie boͤcht nothwendig eine dußerſt ſorgfäͤl⸗ 


tige Diät wird, die ſogar von dem von Jugend 
I wenn er auf an alles dies 
nur hinlänglich Mais und Zwiebeln hat; Kartof- 


t es gewohnten Einwohner aufs 
ſirengſte beobachtet wird; um ſo viel nothwendi⸗ 

8 die kleinſte 
Unmaͤßigkeit augenblicklich beſtraft⸗wird, and die 
Sieber ganze Heere wie Mücken hinraffen. Dop⸗ 
pelt vorſſchtig muß man aber dei dem Trunk ſeyn, 
wozu der Relz und die Veranloſſung durch den 
lieblich ſchmeckenden Wein, die Billigkeit des Prei⸗ 
fes, die Ungewohnhelt und der in dieſen Laͤndern 
nie aufhörende Durſt nur allzagroß find; denn iſt 
nicht Krankheit die Folge, ſo entſteht doch augen⸗ 
blickliche Unfähigkeit im Dienſt daraus, und wie 
Viele ſind auf dieſe Art den Jaſurgenten in die 
Hände gefallen und haben dadurch den ſchmerz⸗ 
lichſten Tod erlitten.“ SPS 
- Gleßen den 8. März. 

Del einem, wie gewoͤhnſich, aus einer Klelnlg⸗ 
keit, am ten entſtandenen Streite zwiſchen Stu⸗ 
denten und Soldaten, ging es fo heiß ber, daß von 
dieſen, 9 Mang, von jenen 8, ſchwer verwundet 
darnſeder liegen; unter andern ward der Student 
Prosper, mit 32 Wänden bedeckt, und kann, wenn 
er wieder aufkommt, nur zum Krüppel geneſen. 

Italieniſche Graͤnze bom 3 März. 

Glaubwürdigen Nachrichten zufolge, fol die 
Oeſterreich. Armee gegen 90000 Mann Hark ſeyn, 
wovon 30000 zur Befaßung mehrer Pankte zwi⸗ 
ſchen dem Po und der Öränje von Abruzzo be⸗ 
ſtimmt ſind. 85 5 a 

3 Italien. 75 

Der Koͤvigl. Prensiſche Staatskanzler Surf 
von Hardenberg re ſte am 25ſten Jebruat von 
Venedig nach Verong ab. 2 3 

Engliſche Blätter wollen aus guten Quellen 
wiſſen, daß der König von Sardinien perſöͤalich 
nach Laibach eing aden geweſen, daß aber die 
Antwort Sr. Moj. gelautet habe: Mehre Dflihe 
ten erlaubten Ihre Abweſenheit nicht, und die 
Einladung lelbſt als verpflichtend für ſich anzuſe⸗ 
ben, ließe Ihre Würde als eines unabhangigen 
Souverains nicht zu. SE 3 3 

Engliſche Blätter melden aus Parts om 38. 
mie 
| ng, doch nur gegen Deflers, 
reich, deſchloſſen h. ei Crate, Mosten 5 
und Preußens iR in derſelben nicht erwahnt. 
Map beßauptet, das Cabinet der Tullerlesß 


deöavonies das Vornehmen des Herrn de Blacas 
zu Laibach, und proteſtire g gen Ales, was Die. 
fer Abgeſandte im Namen der franzöfifchen R 
git ung unterzeichnet habe — Herr Dreazes wird 
jeden Augenblick in Paris erwartet, 

Der General, Graf Wallmoden, bat nur die 
Stadt Ancona bdeſetzt; das feſte Schloß gehort 
‚zur Neutfalität. Die Oeſterreichiſche Armee hat 

auf dem fiarfen beſchwerlichen Marſche kaum a0 
Kranke. = EST 

Der König von Sardinien bat in feinen Staa⸗ 

ten die Tortur gänzlich abgeſchafft. 

Die Mallaͤnder Zeitung vom ıflen März ent⸗ 

baͤlt felgendes Bulletin zus Perugia vom 23 flen 
Febtuar: Die Diotſion Wallmoden, welche laͤngs 


den Küſten des Adriatiſchen Meeres üder Mace ⸗ 


rata und Totenlino nach Seravalle gezogen war, 
ſetzte ih am zıflen bet Foligno mit dem Vortrad 
des Dbergenrrald Baron Frimont in Verbindung. 
Am gaſten ſollte der vereinigte Vortrab, mit Zus 
tuͤcklaffung einer ſtarken Abtheilung bei Seravalle, 
nach Spoleto aufbrechen, der Obergeneral begab 
ſich mit den beiden Diviſtonen Wied und Heſſen⸗ 
Homburg nach Foligno und die Diviſton Lederer 
langie zu Perugia an. Die Diviſton Stutterheim 
dleibt bei Civitta caſtellana, um die rechte Flanke 
des Obergenerals zu decken. Sie ſtehr mit ihm 
mitt: It abgeſchickter Poſten über Narni und San 
Genzevi in Verbindung. Der Feind, nämlich 
Ges Filangieri, i 
Corps bei Fondi, Archovito mit einer Diviſton 
bei S. Germano und Ceprant, Pepe mit einer 
andern bei Acqut. Am 2ojlen Februar kamen 
3% 0 Mann von Pepes Corps in Rleti an und 
ſetzten ſich dort init 9 Kanonen feſt, während fie 
nut einen Vortrab von eima 1000 Mann mit 3 
Kanbnen gegen Terni, auf die ſogenannte Hoͤhe 
von Marmore, vorausſchickten. Am -2aflen 
rückten andere 1000 Mann von Aquila, auf der 
Straße über Leon ſſa, auf Monte S. Vito gegen 
Spoleto ag. Sichern Nachrichten zufolge haben 
ſich die Neapolftaniſchen Truppen, welche bis 
Fermo und Ascot vorgerückt waren, am 2oflen 
auf Aquila zurückgezogen, Unſere Teuppen befin⸗ 
den ſich, trotz der Eilmaͤrſche, im beſten Stande 
und find ungeduldig, neue Beweise ihrer Tapfer⸗ 
keit zu geben 5 
Die Florentiner Zeitung meldet unterm ıflen 
und zien Marz dos Hauptquartier der Oeſlrei⸗ 


x 


Hand mit einem ſchwachen 


ciichen Armee, welches einige Tage zu Foligno 
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geweſen, in deſſen Naͤhe auch der größte Theil der 
Truppen, die Artinerteparks kampirt hatten, ſel 
am 28ſten Februar von da nach Spoleto vorge⸗ 
rückt, und der Vortrab am nämlichen Tage zu 
Rieti angekommen. Dieſe Stadt ſei einige Tage 
vorher von den Neapolitanern unter General Ruffo 
geraͤumt worden. Man babe Troppeyabtbeilungen 
zum Recog os ciren gegen die Neapolitaniſche Grän⸗ 
ze vorgeſchickt, d ie ich zugleich mit der ſchon langer in 
Lotetto befisdlichen Colonne in Correſpondenz ge⸗ 
ſetzt halten. Gleichtals am 28ſten Februar fei 
die Divlſion Stutterheim, die den rechten Fluͤgel 
bildet, am Ponte Molle bei Rom angekommen 


und hade am ıfen März Tivoli und Valmontone 


beſetzen ſollen. f = x 
N. S. Eben erhalten wir die Nachricht, daß 
bie Maßtegel, die Heerſtraßen nach Neapel voͤl⸗ 
lig unbrauchbar zu machen, vollſtaͤndig und mit 
der erſtaugens würdigſten Schnelle in Aus führung 
gebracht worden iſt, und Reiſenden, welche die 
Haupiſtadt verlaffen wollen, keine andere Wahl 
bleibt, als ſich zu Schiffe fortzubegeben. f 


Laibach den =. Marz. 
Am 25ſten v. Mon. hatten die Buͤrger dieſer 


Hauptſtadt im Redonten Saale einen feſſlichen 


Ball veranſtaltet, wozu ſämmtliche hier befindlis 
che hohe und angeſehene Fremde eingeladen waren. 
Dienflag den 27ſten v. M. iſt die Herzogin von 
Florida, Gemahlin Sr. Maj. des Königs beider 
Sizilien, von hier nach Flerenz abgereiſet. 
Am ag ſten traf der Sizilianiſche General-⸗Lieu⸗ 
tenant von Church von Florenz hier ein, und reis 
ſete am 26ſten wieder dahln ad. Am xgflen kam 
der Ritter von Longsdorf, Kaiſerl. Ruſſiſcher Ge⸗ 


neral Konſol in Brafilien, von München hier au. 


Ab gegangen find gleichfalls: der Großherzogl. 
Toskaniſche Bevollmächtigte, Fürſt Neri Corfini, 
und der zweite Königl. Sardiniſche Bevollmäch⸗ 
tigte, Marquis d'Aglie, welcher letzterer eden⸗ 
falls dei dem Könige beider Sizilien in der Eigen⸗ 
ſchaft eines außer ordentlichen Geſandten akfredi- 
tirt iſt; imgleichen der Marquis v. Nolza, Minis 
ſter des Großherzogs von Modena, und der Hau⸗ 


noͤveriſche Geſandte, Graf von Hardenberg. _ 


Liſſab on den 17. Februar. 5 
Die Regentfchaft har der Admiralltaͤt anfgeges 
den, die Krieges ⸗Ftegatte, „dit Rechtlichkelt ! und 


! "gnferer Kortes Theil nehmen wollen. 


den Grundlagen der 


en 


wie Brigantine „dle Borfegung" unverzüglich auf 


dier Monate zu verprovianttren. 


Am 13ten d. iſt die Poktugieſiſche Beiganiine 


„Alexander Les bon Fergambuk mit der Nachricht 
hier eingelaufen, daß die Einwohner dortiger Pro⸗ 
Binz gemetuſchaftliche Sache mit ortugall machen 
wollen.“ Auf die dies fäaige Erklarung bat indeſſen 
der Gouverneur es doch zu erringen gewußt, die 
neue Ordnuag nicht eher eintreten zu laſſen „bis 
Antwort daruͤber aus Rio Janeiro eingegangen 
fegn werde. Zwet Tage vor ihrer Abfahrt aus 
Fernambuk, if daſelbſtein Schiff aus Rio Janeiro 
mit der Nachttcht angekommen, daß das Krieges: 
Schiff „Don Johann VL“ ganz bereit lage, Sr. 
Maijeſtät an Bord zu nehmen, um Höchſtdleſelden 
nach Portugal zu bringen; die Vorbereitungen 
del Hofe ſelbſt indeſſen ſolen auf die Naͤhe der 


Abreiſt nicht schließen laſſen. 
Die am iſten d. aus Madeira abgegangene 
Portugteſiſche Brigantine Audotinha, iſt am 14ten 


do hter elngelgufen; ſie halte die Herren Rideird 


Polares, Johann pon Bltancourt und den Miliz⸗ 
Kapitain Augaßin di Figueroa, als Depukirte ge⸗ 
dachter Inſet am Bord, die an den Berathungen 
Hier bat 
die Revolutton von Madeira ſehr große Senſa⸗ 
tion erregt, und it durch Kanonen⸗ Salven der 


Hafeg⸗Artillerte und aller vor Anker liegenden 


Kriegsschiffe, unter lautem Jubel veikündet. 


In den Sitzungen der Cortes ſchlug Hr. Brito 
dor, in der Univerſttaͤt von Liſſabon einen Pro feſ⸗ 


ſorder ökonomtſchen Politik an zuſtellen. 

Die Biſcboͤfe von Lamego und Viſe n baben ih⸗ 
‘se Entlaſſung genommen. e N 
Am laten verlas Hr. Rebello einen Entwurf 


nu einer Adreſſe an den König, um ihm ehr⸗ 


fuchrtsdal im Namen des Congteſſes die Art, 
wie bei Errichtung der gegenwärtigen Gewalten 
verfahren worden, darzulegen. In diefem Ent⸗ 
wurf wird der Wunſch geängert, daß Se. Maj. 
alle geſchehenen Veranderungen, ſo wie die Ver⸗ 
foſſung, an welcher in diefem Augenblicke gear; 


deitet wird, zu genehmigen geruhen möge. 
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der Verhandlung des Religlonspunktes in 
0 Verfaſſung erinnerte Hr. 
Firrud, daß die Vertreibung der Juden, Porku⸗ 
gal ſowohl am Vermoͤgen als der Beoölkerung 
großen Nachtheil gebracht habe und ſchlug einen 
Beſchluß vor: Er die von den Königen ihnen 


‚vertiepenen Pr gien wieder in Kraft geſetzt 


— 


geſtehe. E 


heißt auch, 


Schlag ſelbſt gegeben, als ſte 


aufgeben wollten, 


würden und daß ihren Nachkommen die Ruͤckkehr 
erlaubt werde. Dies hatte jedoch keine Folge. 
Hr, Pinhelro Azevedo flug vor, daß die ge⸗ 
ſetzgebende Macht aus zwei, Kammern beſtehen 
fone, — Hr. Trigoſo glaubte, der Zweck eines 
Oberhauſes koͤnne weit beſſer erreicht werden, 
wenn man Sr. Maj, deſſen Macht viel zu ſehr 
beſchnitten worden, ein unbeſchraͤnktes Velo zu⸗ 


Eine unbeſchraͤnkte Amneſtte für alle, welche 
Portugal feit 1807 wegen polliiſcher Meinungen 
vetlaſſen haden, iſt bewilligt. Auch haben die 
Cortes die Wildgehege, wegen Nachtheils für den 
Ackerbau, abgeſchafft, Ba 


London den 6, März. 
Die Prigzeſſin Toch tet des Herzogs von Cla⸗ 


rence, die erſt vor kurzem und zwar zu früh ge⸗ 


boren war, iſt am aten d. an 
pien mit Tode abgegangen, > 
Die Königin hat, wie der Morning - CHronice 
berichtet das Jahrgeld von odo Pfd angenom⸗ 
men. Es wird ihr vom raten Jan. 1820 an ge⸗ 


innerlichen Kram. 


tech net. 


Die zur Verfoſſung und Vorlegung der Emau⸗ 


„elpationsbin ernannten Commiſfare find: die Herz 


ren Plunkett, Lord Caſtleteagh, Tiernzey, Grant, 
Mackintoſh, Wilberforee, L. Palmerſton, Wynn, 
Newport, Parnell und Phlllimere. — Der Sun 
und andere Journale ſuchen die größten Beſorg⸗ 
niſſe über dieſe Bill unter den Proteſtanten zu 
erregen. Auch der Courier macht weitlaͤuftige 
Bemerkungen über dieſen wichtigen Geger fand. 
Man iſt der Meinung, die Reſolutlonen des 
Herrn Plunkett zu Gunſten der Katholiken wer⸗ 
den vom Oberhauſe verworfen werden, Die Mi⸗ 
niſter find der dieſen Gegenſtand gethellt. Es 
5 fie wären es in Hinſicht der Neapolt⸗ 
el U 5 Er 
„Ueder die Emancipation der Kathollken führe 
die Times folgendes fpißfindige Maeunnen 
Die Irländiſchen Katholiken, (ſagt fie) haben der 
Suprematte des Papſtes den empfindlichſten 
lag fe 8 ſich weigerten, dem 
Könige den Einfluß zuzugeſtehen, welchen ihm zu 
geſtatten, der Papſt ſeldßß ihnen befohlen hätte, 
Denn dadurch erklärten fie einerſeits der Regie⸗ 
tung, daß fie die Suprematle des Papſtes nicht 
und andererſeits dem Papſte, 


daß fie feine Rechte, dieſe Suprematie zu üben, 
nicht anerkennen. ET, : 
1086 heißt, der Admiral Moore werde Meſſina 
zum Sammelplatz für die Engl. Kriegsſchiffe ma⸗ 
chen, wodurch eine große Veränderung in den 
Angelegenbeiten Sthiltens eintreten und vielleicht 
von Palermo aus, eine Erklärung ausgehen wird, 
daß die Stziltaner ſich für unabhängig von der 
Regierung Neapels anſehen, and ſich fo lange 
unter den Schutz von England ſtellen werden, bes 


der König Ferdinand, unter dem Schutz Oeſſretchs, 


feine Macht wieder erholten haben ud. 
Man. fpricht bier von einem Alllanz⸗ Traktat 
mit Ethland, Danemark und Schweden, welcher 
enſweder ſchog abgeſchloſſen oder zum Abſchluß 
reif ſeyn ſoll. Be . a 
5 . 
Madrid den 25. Februar, 


e 


ſterzienſer?) Ordens, deſſen Setreratr, der witkliche 
Abt des Ordens, der Rector des Agoniſanien⸗ 
Collegiums, der Rector des Barfüßer Trinitaſer⸗ 
Collegiums, ein Notar und ein Gaſtwirth, zuſam⸗ 
men 13 Perſonen, von Alcala de Henares gefaͤng⸗ 
lich eingebracht. Sie ſind in die Sache des Ka⸗ 
pellans D. Mathias de Vinueſa verwickelt. — 
Kurz vorher haste die Miliz von Valdemoro 7 Per⸗ 
ſonen hier abgeliefert, welche zur Parthet des 
Abuelo gehören. Unter ihnen befand ſich ein Geiſt⸗ 
licher. — Auch von Leganez find einige Mitſchul⸗ 
dige der letzten Verſchwoͤrung unter Escorte af 
gekommen und gefänglich eingezogen worden. — 
Vier Perſonen, die im Verdacht ſtehen, Mörder 
des Oberſt Canales zu ſeyn, find verhaftet, ein 
Mann und 3 Frauen. Man hat fie betroffen, wie 
letztere den Bluttriefenden reinigten. Der Moed 
it poſitiſcher Art, der Leichnam wurde unberaubt 
gefunden. Der Oberſt Harte zur Verhaftung der 
m das Schloß verſammelten Meuterer beige: 
ragen. i 
Am roten fuhr der König zum erſten Male wie⸗ 
der aus, nach Monclou. Seine Eskorte beſſand 
aus 4 Sergeanten vom Regiment Almanza und 
20. Reitern. Das Regiment erſetzt die Garde du 
Corps. Neben der Koͤnigl. Equipage ritt der 


Odberſt rechts, ein Kapitain, nebſt dem Koͤnigl. 


2 CLapalcadour (Oberhſtallmeiſter) zur Linken. Der 
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Dier Koͤntg 


Am sten wurden hier 4 Caronigt, ein Geiſtli⸗ 
cher des Franziskaner Ordens, ein Profeſſor der 
Univerfität, der Ex⸗General des Berphordine (El, 


Neffe des Ritters Azara, 
toriums dort ebenfalls als 


4 


König wnede im Prado mit dem Ausruf: „Es 
lebe der König!” empfangen. Nur wenige ſetz⸗ 
ten das Bawort Confliturionel hinzu. 
wird deſtimmi die Seſſton der Cox⸗ 
tes in Perſon eröffnen. „ 
Man bermuthet, die Seſſton der Cortes werde 
ſebr ſtürmiſch ſeyn. Es iſt von einer Veraͤnde⸗ 
rung der Miniſſet die Rede, Um ſich zu behaup⸗ 
ten, ſuchen ſie ſich Freunde zu machen, Hr. Ar⸗ 
güelles hat ſich unter die Freimaurer aufnehmen 
ſaſſen — Die Liberalen bezeichnen ſchon die neuen 
Miulſter: Herrn Combronerg für die Furt, Ga: 
liago für das innere, Riego für den Krieg, Wis 
zarro für die Auswärtigen Angelegenheiten, Aba⸗ 
dia für die Kolonſen, „ 8 
Die naͤchtlichen Er mordungen in- Madrid wer: 
den fortgeſetzt und verbreiten Furcht und Schrek⸗ 
ken. Wie es beißt, ſind mehre Soldaten auge⸗ 
kommen, von denen welche in Kadix das Blut⸗ 
bad anrichteten, man ſchreibt ihnen und einer or⸗ 
gantirien Mordbande dieſe Werke der Fioſterkit 
zu. 2 — 3000 Mann ſollen unſere Beſatzung 
verſtaͤrken. ee ei 
Die Schildwache, die am Aten d. 200 bewaff⸗ 
nete Meuterer, weiche das Schloß ſtürmen wols _ 
ten, tapfer zutückhielt, IR vom Könige zum Ser 
geanten mit 3 Pezetten (3 Fr.) tägliche Löͤhnunz 
Ernannt denn 8 
170 Kloſtergeiſtliche haben ſich in der Provinz 


Murcia zum Rücktritt in die Welt gemeldet. 


Die apoſtoliſche Junta ſcheint in der Gegend 
von San⸗Ander wieder aufleben zu wollen; eine 
Abtheilung des Regiments Katſer Alexander ſpaͤrk 
derſelben aber mit Erfolg nach, hat auch bereits 
ein Waffen⸗Depot entdeckt. ; 

Zu Valencia iſt ſowobl das Tragen der rothen 
wie der grünen Baͤnder verboten worden. 
Die Stodt Caraccas iſt bei der Regterung mt 
der Bitte eingekommen, daß der General Mori: 
lo nicht vom Kommando abgerufen werden möͤch⸗ 
te. — Er hat 40 Difizieren von Bollvard Armee 
Paſſe ertheilt, um ihre Familien beſuchen zu konnen. 

Unſer Geſandte in Paris Herr Bardaxi iſt ein 
der zur Zeit des Direk⸗ 


5 Botſchafter angeſteſlt 


iche m N und a werden 
eder für einige Millionen Reglen Rationaigüte 
zan Dırtauf andarten. e meet 


85 Dem Main den 9. Maͤrz. 
Baſfern fol, nach der Straßburger Zeitung, vers 
ſchiedenen Hoͤfen, z. B. dem Niederläs diſchen, ers 
klaͤrt haben, daß es vollkommen mit den Grunde 
fäzen der Troppauet Erklarung einverſtanden ſei. 

An alle Balerſche Polizeibehoͤrden iſt der ſtreng⸗ 
Re Befehl ergangen, fo genau und ſchleunig, als 
es ihnen nur moͤglich iſt, das Conſcripiionsge⸗ 
ſchäft über alle Jünglinge von 21 Fahren vorzu⸗ 
nehmen. Zur Beſchleuntgung deſſelben if ihnen 
erlaubt worden, andere Geſchäfte dis zur Vollzte⸗ 
hung auszuſetzen. An die Linienttuppen ſelbſt 
aber iſt noch kein Befehl zum Exerziren und zu 
andern Vorbereitungen für einen Krieg erlaſſen 
worden. 

In der Bundesverſammlung vom Sten v. M. 
überreichte der Preußiſche Gefandie in Folge der 
feühern Beſchlüſſe 1) ein Exemplar des Preußt⸗ 
ſchen allgemeinen kandrechts; 2) der Preuß iſchen 
Gerichtsordnungz 3) der Preußiſchen Kriminal 
Ordnung, und 4) der Preuß liſchen Geſez Samm⸗ 
lung von 1810, bis 1820. incl., und bemerkte, 
daß der Zeitpunkt des Anfangs dieſer Sammlun⸗ 
gen vielleicht am zweckmaßigſten von der Aufloͤſung 


des ehemaligen deutſchen Reichs entlehn werden 


könnte, indem erfl von dirſer Zeit an in der innern 
Verfaſſung der deutſchen Staaten die großen Ver⸗ 
änderungen und diejenigen Arbeiten der Geſetzge⸗ 
bung beginnen, welche für die Beurtheilung des 
jetzigen Zuſtandes vom eniſchiedenſſen Gewichte 
ſind; ferner daß die Sammlung auf wirkliche Ge⸗ 
ſetze und Verordnungen zu befchränfen ſeyn, Kom⸗ 
mentarien aber, und andere, nicht imer mit Sis 
cherheit zu gebrauchende Huͤlfsmittel davon aus⸗ 
zuſchließen ſeyn Mirften, . 
In der Sitzung vom aaſten wurde der Entwurf 
einer Kriegsverfaſſung des Deutſchen Bundes von 
der Mehrbeit von 10 Stimmen unbedingt anges 
nommen, 6 Stimmen debielten ſich aber noch ihre 
Erklaͤrungen vor. Eee seit 
Die neueſten Briefe aus der Schweiz melden, 
daß zu Ascoſi (im ehemaligen Departement des 
Abruzzes ulterjenns) die Oeſterteſchiſchen und 
Neapolitaniſchen Vorpoſſen auf einander geſtoßen 
fielen, wobei es zu einem kleinen Gefechte gefom: 
men, in welchem von beiden Seiten einige Mann 
getoͤdtet und verwundet wurden. 


7 7 


Neapel den 20, Februar. 


8 Dis Partamens hat ſch in den legten Tagen 


Commiſſton verwieſen. 
welchen der Duca di Gall 


am zoſten Nachmittags ein, 
Majeſtaͤt mit Ibrer gewöhnlichen Gute empfag⸗ 15 
der Congreß habe be⸗ 

Beſchluͤſſe Über den pas 
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groͤßtentheils wilt den Mitteln, ſchleunig bares = 


Geld anfzussingen, befbärttgs, 
Vorſchlag gebracht, die Gejäß: 

der Haaptſladt und der Provinzen eiüzuſchaielzen, 
alle bortälbigen Gelder in den geistlichen und 
Silftungskaſſen in Beſchlag zu nehmen, den Dis 
ſchoͤfen ein Zwangs darlehn von 1 Million, den 
Kauſteuten und Capitaliſten eins von 2 Millionen, 
und den Grundeigenthuͤmern eins von 1 Million 
abzufordein. Auch wurden am I71e0 Febe, Der 
ſchiedene Aktenſtücke in Bezug auf Benevent und 
Pontecorvo verleſen, und zur Prufung an eine 


Es wurde in 


In dein Bericht, 


aus den Kirchen 


an den Prinz Regenten erſſattet hal, ſogt derfeb 


be: Am goſten erhielt a 
febl, nach Lalbach zu kommen, ader allein, ohne 
Jemand von meinem Gefolge. 


gen. Ste eröffneten mir! 
reits einmuͤthig alle feine 


lüliſchen Zuſtand von Neapel gefaßt, und wolle 


dieſelben noch am naͤmlichen Abend nach Neapel ö 


ich endlich vom Köntge Be, 


Ich traf daſelbſt 2 
und ward von Sr. 


an die dork refidirenden Geſandten der drei berae 


thenden Maͤchte abſenden, um fie dem Prinz Re⸗ 
genten vorlegen zu fallen; Se. Maj. hatten ein 
eigenhändiges Schreiben an 
ſchen deigeſchloſſen; 


lot aller Ihrer Bemühung 
haͤtten Sie keine 


Aenderung in den eigmal ge faß⸗ 


ten Beſchluͤſſen der Mächte bewirken, noch meine 


perſoͤnliche Dazwiſchenkunft auf dem Congleſſe ers 


halten koͤnnen, indem unſere R gierung noch 
nicht anerkannt fer; das Einzige ſei Ihnen bewil⸗ 
daß bevor der Courier der verbün⸗ 


ligt worden, 


Dieſelben den Depe⸗ 


deten Mächte noch Neapel abginge, mir die an 


Ibre Gefandten,dafelbf erlaſſenen Inſtruktionen 


zur Einſicht mitgerbeile würden, damit ich kw. 


Koͤnigl. Hoheit und der Nation bezeugen konne, 


daß die berathenden Mächte bei Abfaſſung ihrer 


unwidetruflichen Beſchluͤſſe einmaͤthig geweſen 


wären. — Ünter dieſen Umſtaͤnden hielt ich es für 


meine Pflicht, dem Könige die Bemerkungen zu 
machen die mir gerade in den Stun kamen; Se, 
Maj erwiederten: es fei Ihnen kelne entgangen, 
die gedieterſſchen Umſtaͤnde haͤtten aber jede Ab⸗ 
aͤnderung in den inmoal gefaßten HEHE 


möglih gemacht. An-demfeiben Aden, wurde 


ich von dem Hen. Füßen Metternich zur etwäl Ns 
ten Conferenz eingeladen, 


bei welcher ale in Lal⸗ 


N 


: Bier, und von 100 


bach anweſenden fremden und Italleniſchen Ge⸗ 
fandten ſich einfanden, Man eröffnete mir, der 
Zweck der Conferenz ſei, mir von den nach Rea⸗ 
pel zu ſendenden Juſleuktionen, die Beſchlüſſe der 
berbündeten Mächte enthaltend, Kenntniß zu ge⸗ 
ben; nicht um ſie, die unwiderruflich wären, zu 
erörtern, ſondern um Ewr. Koͤnigl. Hoheit die 
Einmüthigkeit und Unwiderruflichkett derſelben zu 
bejeugen. Nach geendigter Vorleſung der In⸗ 
ſtruktlonen bat ich um Abſchriſt derfeiben, man 
antwortete, daß dies nicht anginge und auch uͤber⸗ 
flag wäre, indem Ew. K. H. Abſchrift davon 
durch die Geſandten jener Mächte erhalten würden. 

Gegerallieutenant Carascoſa ſchrieb an den 
Kriegs miniſter folgenden Brief: „Excellenz! Ich 
erklärte in meinem vorigen Schreiben, daß ich 


den Oberbefehl über drei aktive Diolſtonen über : 


meine Kräfte glaudte. Ich vernehme, daß dieſe 
Wlderſetzlichkelt übel ausgelegt worden iſt. Ich 


muß daber Ew. Excellenz verſſchern, daſt der oben 


angefuͤbrte Grund all in meine Weigerung veran⸗ 
laßt habe. Ich bitie Ew. Excellenz, über mich 


zu berfuͤgen, wie Sie es für gut finden; ſei es, 


daß Ste mich zum Befehl über drei Divifionen, 
oder eine einzige, oder auch nur an die Spige 
einer Compagnie berufen. 
Neapel den 13. Febr. 1821. i 
Michael Carrasco ſa.“ 
Nach Peivatberichten vom 17ten Februar hatte 
General Wilhelm Pepe feine Entlaſſüng als Ober⸗ 
general begehrt und erhalten. Der Oberbefehſ 
wurde hierauf dem General Filangteri anvertraut, 
unter welchem daun Pepe dienen zu wollen erklärte. 
Es wird verſichert, daß bereits ale Lintenttup⸗ 


pen auf ihren Poſten an den Granzen, der größte 
Thell der Milizen aber dahin in Marſch ſet. Ein 


anderes Journal gab die Stärke der nach den 
Gränzen zlebenden Feuppen auf 2 Bataillone an. 
Der Prin Regent halte die Formatlon von 300 


krelwiligen Brutſiern in ein beſonderes Corps, 
von 100 berittenen Einwohnern der Campagna in 
eine a HE Ban der neuen Fa⸗ 
9 Einwobnern der Provinz Sa, 

lent in eine Ecken een Fal Namen 8a u. 
Dir dees eue. 

Hanpiquarı 


e 
einifhe Huſoren, genehmnigk. 80 


Der 
li hatte Erlaubgiß begehrt, ſich in 


dier zu Wb um zur Bertheldigung des Lan⸗ 


des miezu werken. WERTET 
„Die Geſandten don Rußland, Heſterreich und 
Brsupen, find, gbgezelſet; der Englſche bleibt; 
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fein Ton gegen unſete Regierung if fortwährend. 
freundſchaftlich. 3 en 
Der hier in der Nacht vom Toten auf den 
Iten ermerd.re Poltzei⸗Praͤfekt Glampletri hatte 
ſich viele Feinde durch fein ſtreuges Verfahren 
gemacht, und noch die Unvorfichtigkeit be angen, 
am Tage der Ankunft des Courierd aus Latbach, 
wo die ganze Stadt in Betrüb ni und Schrecken 
verſetzt war, mehre feiner Freunde zu einem 
Mahle einzuladen, und auf die Geſundhelt des 
Königs und die Wiederherſtellung des alten Zu⸗ 
ſtandes der Dinge zu trinken. 5 
Ueber die Aufnahme des Duca di Gallo in Lak⸗ 
bach erzählt man ſich Folgendes: „Nachdem er 
mehre Wochen in Goͤrz unthaͤtig batte verweilen 
müſſen, und zweimal von feinem Könige die Er⸗ 
laub niß degehrt hatte, rad Lalbach zu kommen, 
dleſes ihm ader zwetmal war adgeſchlagen worden, 
beſchied ihn der König ſeldſt nach Lalbach. Eiger 
der Diplomaten eröffnete ihm bier das Ultimatum 
des Congreſſes. Der Duca erhebt Bedenklichket⸗ 
ten. Sie find bieher berufen, war die Antwort, 
um die Beſchlüͤffe des Congreſſes zu vernehmen, 
nicht um Einwendungen zu machen.“ en 
Der hleſige Sranzdf. Minifter har jetzt ebenfan 


-unferm Miniſter der auswärsigen Angelegenheiten 


die Erklarung gemacht, daß Frankreich die Arengfte, 2 


Neutra i ät beodaspten werde, fo lange unfre Kö⸗ 
nigl. Familie keiner Art bon Gefahr oder Belel⸗ 
digung bloßgeſſent, und das Eigenthum und die 
Perſonen der hier andeſenden Franzoſen reſpektirk 
werde. 5 5 BR 
Eine außerordentliche Stille Hertfcht jetzt hier 
in Neapel; Enthuſtasmus iſt 10 Ai ben 
Ben zu bemerken, den fiudet man nur im Parle⸗ 
ment und in den Schauſpielhaͤuſern. 
„Wie baden bier Nachrichten von der Glas 
erhalten, zufolge welcher das Hauplquattler nach 
Brenn verlegt worden ſeyn fol. lufre Armee 
at eine ihret Oloiſtonen von Rietlausgeſandt, 
um Ab nach Ttoolt zu begeben und ſich deſſelben 
zu bemaͤchtigen. Eine andre Dlotſton iſt in die 
10 eingetuͤckt, und ant in 110 Colnmunen 
ie fie eingenommen, Munleipalltaͤte 0 
Dien 22. Februar. a klhgeſebe 
„Der Prinz Regent hat mehre Dekrete des Pat⸗ 
famenrs fankripnire, Wodurch neue 32 Batalllone 
ung der Regierung geſtellt, 


Legionairs zur Verf 
ſette⸗Regimenter zu na 
f B 3 3 


jedes der beiden Art 
elner Brigade, die keltende Artillerie aber 


den Militans in Neapolltoniſche Diehſte autort⸗ 
Hirt würden dc. Auch hafte det Pele Regent : 
darch beſondete Dekrete eom katen Februar den 
Generahientenant Flo reſtan Pepe zum Chei des 


Generalſtads der Arntes, den Genetal⸗Lieutenont 


Wilhelm Pepe zum Kommanditenden des zweiten, 
und den General Lieutenant Carascoſa zum Kom; 
mandirenden des erſle Armeekotps eränsnint.. Ge⸗ 
Berl Begani blieb zu Gaeta. 

In der Sitzung vom löten wurden dem Par⸗ 


lament zwei Briefe aus Paris communzirt, mit 


welchen die Herren Bignon und Fragchelieu ihre 


Schriſten uber den Troppauer Congteß übertei⸗ 
chen. Es wurde deſchloſſen, beide Schritten über⸗ 
ſeen und drucken zu laſſen, die Originale aber 


3 in der Bibliothek aufzubewahren. 


l Gütern: zur Belehnung für diejenigen, 
del der Armee auszeichnen werden, ausgeſetzt. 


gig Fami 
e 


85 Die Reglerung bat al 
hen. au 


Luca in der 0 n datt . 0 


In derſelben Sitzung bot ein Polniſcher Baron, 
der Soba eines Diolſtons⸗ Generals, feine Dienſte⸗ 


an und verlangte das Bürgerrecht, welches ibm 
bewilliget wurde. — Da der Prinz Regent und 
der Bring son Salernd, „fein: Bruder, ſich zur, 
Arier begeben wollen, ſo trug der, ‚Depuiiste, de 

1 h buen 
a haben, 
Kösen ih⸗ 


eiten nen 
wurde zur ee BR urch einen 
55 Beſchluß it eiue Milon in Malio- 


die 


Der Regent bat ſeinen jährigen Sohn ins 
ee gefandtz, dieſer junge Prinz wird 
dem Heete vorgeſtellt werden und bel der Pet ſon 


e Dortgenerdls biiiben. - 
Fü Salabrien (tei Aufſtand in Maſſe anbe⸗ 
c Bes Zu Cofenga (wicht Conza) traf 0 Une 


ur A It des Regenten und der Wg. 
ve kuͤndigte vor feiner Abreſſt nat 

1 lee aß, daß. d der Ober, Roccaroma 0. 

ecuftragt ſei, mit ihm die Lorreſpondenz in Br. 

15 der Draanifition. Bee Aa zen zu 
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8 Diolſt NE. o permehrt, die Aufnahme der frem⸗ 
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N Vermiſchte ER en 
Rawilfch. Das hier neu errichtete Prob! n⸗ 
zial Zuchthaus iſt nun velkommen beendigt und 
dest zlichſt eingerichtet, Die btrurthellten Slräf⸗ 
linge, 200 an der Zahl, ſind bereits ſämmilich aus 
den verſchiedenen Frobnveſten, in denen ſie zeuber 
detinnt waren, eingebracht und ordnungsmaäßlg 
unſergebracht worden. Sie werden verfaſſungs⸗ 
mäßig oerpflegt, andrerſetis aber auch bereits guf 
verſchtedene angemeſſene Altey zu ihrem eigenen, 
und zum Beſten def Fonds, aus denen ſie erhal⸗ 
ten werden, beſchaͤftiget. Brettſchnelden, Schin⸗ 
delmachen, Wolle and Flachs ſpinnen, Stricken 36 
find. bis jetzt ihre Arbeiteg. 
In einem nahe gelegenen Staͤdichen reichte eln 
Gatte feiner hochſchwangern Frau, zwei ſogenanne 
te Schmalzſtollen zum. Frühſtück, die tal wit 
Solz, mit Arſenik beſſeut waren. Glückliche rwelſe 
fielen ihr vor dem Genuſſe derſelben, die auf dem 
Schmalze, liegenden kriſtallartigen Stückchen au 
fie, ae bur davon, aß aber, aus Beſol ani, 
daß dies ke fein Salz ſeyn moͤgte, nicht weiter, bol. 
dern, zelste die Stollen dem Arzie, den die Würze 
dleles Frrundlich bereiteten. Brühfiigts tür Gir ez | 
klärte. Die hierauf veranlaßte Asa Une 
füchung hat dies beſtätiget; der. glel ich auf die 
ſte. Anzeige Diefes: Vorfales von der Mollze 51 
horde des Ortes verhaftete Götte add leugnet die 
Ubi des Gutmordes und. ſchützt⸗ bloße Fabriaſ⸗ 
figfeit: bor, und die Frau. it edelmüthig ni 


rn 


2 


als Veribeldigerin ihres Gafteh. ‚auzutz, en, unt 
den Schein der Abſicht, den die Unlerfuchung g 
lerdings hie und da aut den Mann wobl werfen 
dürfte, durch die Behaublung res früheren fried 


lichen Verbsͤltniſſes zu einander, welches eine 
H durchaus ach begehede, Ka, Ki 
Die Königin den € dwi Zutat, 5 
ö katlicben Blättern, 6 Een 11 174 Ruf 
e e von Bein, e 75 
Engliſcde iffes, das, Ro. on der Hohe ö 
J. befand, würde ‚se, Anfangs 
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Beilage zu No. 23; der Zeitung; des Großherzagehums Poſem 
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Die Lalbacher Zeitung vom 6, de M. enthält 
Folgendes: „Se. Maleſtaͤt, unſer allergnaͤdigſter 
Kaiſer haben Allethoͤchſt Ihrem geltebten Schwie⸗ 
ger vater dem Könige beider Stetlien, kurz vor 
deſſen (am 3 de M. erfolgten) Abreiſe von hier 


die Gtoßkreuze des Fönigl’ungar. St. Stepban⸗ 


und des oͤſſerr kaiferl Leopold Ofdens überſen⸗ 


k 
\ 

| 
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Ars 2 ER 
"enspfangen und angenommen batten. Se Königl. 
Hoh, der Herzog Frabz von Modena; find am 


nicht eingetroffen 


det, nachdem Allerhöchſtdieſelden früher von Sr⸗ 
Mafßeſtaͤt dem beſagten Könige das Groskleuz⸗ 
des heil: Januariüus und Ferdigand⸗Oidens 


ſelben Tage, jedoch Abends, von hler adgereiſt, 
und haben gleichfaus von St. Majeſſät, unferm: 
gnädiggen Kaiſer das Großkreuz des koͤnigl ungar.“ 


3 St. Stephen Ordens, von Sr: Majeßfaͤt dem⸗ 


} 
® 


" Kaifer Alexander den St. Andreas“, St Alexan⸗ 
Nr und den St. Annen Orden, von Sr Mas 


jeſſaͤt den Koͤnige beider Sieilien aber den St. 


Ferdinande⸗Ordenzerhalten““ 
Matis den 5. März, 


Dieſen Abend war der Herzog Oteazes noch 
Von bier iſt ein Kourier nach Madrid abgefer⸗ 
tgl, welchem die moͤglichſte Schnelligken anem⸗ 
ypfoblen worden: Von Madrid iſt hier ein Engli⸗ 
ſcher Kabinets Kaurter angekommen. : 


Einem bier von Neapel angekommenen Schrel⸗ : 


ben zufolge wollte der Drinz Regent an Sizilien 
den Vorſchlag adſenden, daß die Inſel zwiſchen 
der Neapolitanſſchen Verfaffüng oder irgend einer 
addern, die fie in ihrem Lande am au gemeſfenſten 


HDalte, zu wäblen babe (mit andern Wörten, die 


1 N. 
il 
— 


Kapunlation Floreſtand Pepes will de anerkannt). 
Zugleſch ziehe den Regent⸗die 13,000 Mann Nea 
politaniſcher Truppen, welche ſich in Stcillen be⸗ 
fanden; beraus: 


e 
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Schon war die Estader von 
Neapel lim Begriff; nach⸗Steillen unter Segel zu 
geben, um dieſe Truppen einzunehmen 
Die Domaine Chambord iſt zu dem Preife von 
Million‘ 342 00 Franken aus den Graſen von 
Cealonne, als Nepräfentauten der Subſeridenten, 
Voelche die Abſicht haben, mis derſelhen Im Namen 


Frankreichs dem Herzoge von Bordkaux ein ie 
ſchenk zu machen Er 5 

Der Marquis Riviere i nicht mit leeren Haͤn⸗ 
den aus dem Orient zurückgekehrt, Er uͤberbringe 
eine wohl erhaltene Venus Genitrix; welche der 


Konig, dem er ſie zum Geſchenk macht, für das 


Muſeum beſtiman hat. Der fehlende Fuß und a 


die beiden Arme ſollen ergänzt werdens 
Der Moniteur ſagt: „Vor einiger Zeit fragte 
uns der Constiiutionnel nach der Bedentgag der: 
von uns aufgenommenen Frage: „Wartet man viele 
leicht auf eine große Nachricht von den Pyresden, 
den Alpen: over dem Veſuv ber?! — Jetzt koͤn⸗ 
nen wir mit folgender Stelle aus dem Courier 
ftangais antworten ::, Es heißt, die Nrapolſtaner 
ſind in Rom eingerückt!“ ET 
Der General⸗Ltentenant Gtaf von St Piſeſt, 
einer der teeneſten Begleuer des Könlys während‘ 
deſſen Aufenthalt außerhalb Frankreich „ iſt an 
abſten Februar zu Lyon mit- Tode abgegangen. 
Eilf Perſonen lan auf verſchtedenen Punsten Im 
Corſika gefaͤnglich eingezogen. Einige ſetzten ſich 
zur Wehr, wobet ein Gensd'arme durch einen 
Schuß umkam, und alle große Gefahr liefen. 


Eine Vergleichung zwiſchen der Waterloobruͤcke 


in London und der, woran in Bordeaux gedaug 
wird, ergiebt folgende Reſaltate. Dle erfie bes 
ſteht aus 9, die zweite aus 17 Bogen. Fans if 
377 Metteg; dleſs 486 fang. Jene if 13 Dies 
tres breit, dieſt 13. Die größte Wuſſerttefe de! 
jener beträgt 7 Meters, det dieſer 13: Jene hal 
24 Mill. Fr. gekostet, dieſe wird Mills koſſen, 
Am asſten wurde vom Alſtſenbofe zu Riom, 
der des Mordes des Marſchalls Brune angeſchul 
digte, nicht vor Gericht erſchienene Stinden; ges 
nanne Roquefort, einſfimmig zum Tode verur⸗ 
theilt, und zugleich beſchloſſen, daß aus allem 
Akten die Stellen, worin: vom Seibſtmord des 
Marſchalls die Rede iſt, geſtrichen werden ſohhen 
Die Goeette ale France melder aus Madrid 


Se Majeſtät haͤren ſich, um kücherlicde Gerüche 


ge zu widerlegen, dem Volke vom Balkon des Pal⸗ 
käſtes ge zeige. 3 r 
Seit! einigen Sagen gehr hier das Gerd 


vor iwer bevorſtehenden Viroͤndttung des Ahle 


up 7 
1 Nach ** NE 
24 


alfieriund. icht der SO g 
si „Minister der auswärtigen Angelegenheiten, 
hade um leine Entlaſſung angehalten. a 


Weg den 9 März: 


Ein Hapdelsſchreiben aus Triel vom ıfen Mürz 


kagt: Geſtern Abend kam hier Nachticht an, daß 


die Neäpofltaniſche Regierung ein Embargo auf 


alle Beſlerreichiſche Schiffe gelegt hade - Diefe 


Moßteget würde von der unſeigen fogleich durch 


Dieſes hat unfere Boͤrſe 
heute etwas allacmitt, und die Aſſekur anz Pra ⸗ 
mien um das doppelte erhöht; ſele n die Beſißer 
von Lebantiſchen Produkten find zurückhaltender, 
indem fie beſſere Preiſe zu erhalten hoffen. 


eine ähnliche erwiedert. 


Madame Tatalani iſt am Sten nach Paris zu⸗ 


ruͤckgereiſt. 


Das Stadt» und Polizei- Divetortum beabſich⸗ 
tigt, zu kleinen 


zuſtellen und demſelben die worhwendigen Mater 
giolten ſeldſt zu liefern, 5 

Es iſt 105 1 5 5 

em koſbarſten N f 
175 und hat ſich daher ein Subject, welches fh 
un einem mäßıgen Tagelohn begnügen und fleis 
big arbeiten will, gegen die Verſſcherung bei mir 
zu melden, daß es durch dies Verhältniß aus⸗ 


kömmlich fein Brodt verdienen werde. f 
Polen den 18 März 1821. 8 
Der Reglerungs⸗ Nath, Stadt⸗ und 

en Polizei⸗ Di rekto *. 
ra lt: B r o w N. 


EEE ER 
Sirerarifche Anzeige 
Hei Unterzeichnetem iſt ſo eben das erſte oder 
Januar⸗Hett der Mrowka Poznahska etſchienen 
und der ganze | i 
Poſtaͤmter und folide Buchhandlungen zu beziehen. 
Paſen den 20. Maͤrz 18 
. r J. A. Munk,. 
2 Buchhändler eim Markte Nio. 85. 


ur 


| Ich mache bier mit bekaynt, daß das Ort 
ſchaſts⸗Vetzeichniß vom Poſener Negitrungs⸗ 


Fe 


Wan verſichirt, der Baron Pas- 


Reparaturen einen Zlmmergeſel⸗ 
len, oder wevig beſchaͤftigten Zimmermeiſter an⸗ 


hierbei, nicht jede Arbeit auf 
ege anfertigen zu lal⸗ 


Jahrgang für 6 Rihlr. durch alle 


FE 


= 264 | en 
Bezirk nebß Karte auch in der W. Deckerſchen 


Hol Buchdruckerei gegen den Preis von 
4 Gr, zu haben Hi. 


2 Thlr. 
E März 1846, 3 


Poſen den 20. ER 
nr p eb ce. 


Auslandes wurde ſo eben verſandt und iſt bet 


E. S. Mitiler, in Poſen am Markt Niro, 90, is 


haben: 


ausführlich erklart in Fragen und Antworten, wie 


22. 


An alle gute Buch bandlungen des In⸗ unt 


. 
a 
I 
5 


N 


ER 


Der Catechismus Lutheri, 


auch mit Spruͤchen und kiederverſen verſchen. 5 


Ein s 
beim Catechiſtren für 
lehrer auf dem Lande, 
: ROUTE PETIRTE 
S. C. Drei, 
SUSE Prediger zu Barzwitz. 
Zweite durchaus verbeſſerte und 


Ha udbuch 


Berlin, bei E. F. Amelang.) s 
Die binuen neun Monaten nothwendig gewor⸗ 
dene neue Auflage dieſes Catechismus iſt ein re⸗ 


Sent 


17 


f ſtark vermehrte 
Auflage. 8. (gehn eng gedruckte Bogen) 8 Ek. 


dender Beweis von der Brauchbarkeit und Zweck⸗ 


mäßigkeit deſſelben, die durch die neue Ueberar⸗ 
beitung noch beträchtlich gewonnen haben,. 
Herr Verfaſſer hat es ſich nämlich fehr ernſilich 


angelegen ſeyn laſſen, die ihm uber die erſte Aus⸗ 


gabe mitgetheilten Erinnerungen feiner Hohen Obern 
und die Bemerkungen feiner Freunde dankbarſich 


zu benutzen. Er hat dieſen gemäß elnen kurzen 


und deutlichen Unterricht über den Jabalt der Bibel 


Der 


als Einleitung vorangehen laſſen; ſodang bei den 


Sehrfägen ſelbſ mehr Bezug auf die bibliſchen Er⸗ 


zäblungen genommen ais zuvor, and die Grund. Fi 
lehre des Ehriſtenthums und die kecht zigeneiche 


Lehrart Chriſſi klar und deutlich mit Hlnwei⸗ BE 


fung auf die Gleich niſſe, deren er ſich häufig bes 


diente, dargeſtellt und endlich auch das Wichtigſte 


aus Luthers Leben als Anhang hinzugefügt: "Die 
am Schluſſe noch angehaͤngte Anweiſang uber ein 


zweckmäßiges Bibelleſen, nebſt dem kurzen Ders 


zeichniſſe derjenigen Abſchuitte aus der Bibel, die 
in den Schulen vorzüglich zum Leſen zu empfehlen 
find, wird gewiß den meiſten Schüßehrern eben 
fo wilkommen als nüßztich ſeyn, uud der Wunſch 


des Verfaſſers, daß dieſes Handduch recht vielen 


Nutzen Niften möge, wird ſicher in Erfüllung ge⸗ 
. . 


er 


xy 2 
J 


* 
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1 


Subhaſtakions⸗Patenl. 
Das N 167. auf der Waſſergaſſe 
belegene zum Bierbrauer Anton Koteckiſchen 


Nachlaſſe gehörige maſſive Wohnhaus, welches 


nach der gerichtlichen Taxe auf 6807 Rthlr. 7 9G. 


* 


ren n 
beſtimmt find, 


ewürdiget worden, ſoll auf den Antrag der Erhen 
Theilungshalber öffentlich ‚an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden; die Biekungstermine ſind auf 
2 Den sten März, RER 
X 5 den Sten Mai . 
und der peremtorifch” Termin auf 
din er Juli c 821 s 
vor dem Laudgerichts Neferendarius Knoblauch 
rüh um 9 Uhr an unſerm Gerichtsſchloſſe angeſetzt. 
Alle Kauftuſtige und Kauffähige werden zu dem⸗ 


100 Rthlr; Baar oder in Pfandbriefen ihre "Gebote, 
zu Protokoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß 
dieſes Grundſtlick nach vorhergegangener Appreba⸗ 
fion dem Meiftbiethenden adjudlelrt werden wird. 
Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur jederzeit 
eingeſehen werden. x 
Poſen den 27. November 1820, 8 
Kduigl. Preuß. Land⸗ Gericht. 
— — — —-———: — — 


1 


Subbaſtations⸗ Patent. 


Von dem unterzeichneten Königlichen Landgericht 
wird hiermit bekannt gemacht, daß guf den Antrag 
der Realgläubiger das dem Johann Nepomucen v. 


Lojewski gehdrige, im Frauſtädter Kreiſe, zwiſchen 
Frauſtadt, Liſſa und Schmiegel belegene, nach der 
im Jahre 1806. aufgenommenen gerichtlichen Tare 
auf 44,364 Rthlr. 15 ggr. E pf. abgeſchaͤtzte adliche 
Gut Klein Kreutſch oder Krzycko mate; offent⸗ 


lich im Wege der nothwendigen Subhaftation ver⸗ 
„kauft werden ſoll, und die Bietungstermine auf 


den 2ten November 1820. 
den azſten Jauuar 1821. und 


N zojten Juni 1821. SER 
„Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes 


Gut zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig find, 
hierdurch aufgefordert, fich in den Beten Ter⸗ 


minen, wovon der letzte beremtoriſch iſt, Vormittags 


um 9 Uhr vor dem Dedutirten Landgerichts⸗Rath 
Voldt entweder perſdulich oder durch gehörig legi⸗ 


timirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihre Gebothe 
abzugeben und zu gewaͤrtigen, 


Meiſt⸗ und Beſtbietenden nach 


ö ER 
gung der Jatereſſenten adjudicirt werden wird. Die 


2 
Ve 


Jolepb und Helena o. Dra 


daß das Gut dem 
erfolgter Genehmi⸗ 


« R 2 


nähern Bedingungen Fügen auf dem hieſigen Land⸗ 
gericht jederzeit eingeſehen werden. en 

Frguſtadt den 15, Juni 1820. N 
Königl. Preuß. Landgericht. 


L 


. 


— 


Ve kann tmachung. 

Vor dem unterzeichneten Köntgl. Landgericht 
wird mit Bezug auf das Snbhaſtations⸗Patent 
vom ızten Auguſt pr. biermit bekannt gemacht, 
daß nach dem ſich die Erdes Intereſſeuten im 


den Wege der Güte auseigandergeſetzt haben, di 
ſelben vorgeladen nach Eklegung einer Kaution von PERS Na De 


verfügte freiwillige Subhaſtatlon des, zu dem 
nd 2 mins kiſchen 
Nachlaſſe gehörigen im Kroͤbner Kreise beiegenen 
Guts Gostkowo, wozu die Bietungs termine auf 
den ze Deermber pr 
den 30. Maͤrz c. und . 
dn June 
angeſtanden und reſp. anſtehen, 
werden. ä . 
Frauſtadt den 5. Februar 1821. Se 
Königl. Preuß. Land Gericht.. 
14 > 2 2 f 8 SE >; 


— ze 


— 


| aufgehoben 


— 


u 


Es wird hiermit zur Öffentlicher Kenntniß ges 
bracht, daß ſchon vor einiger Zeit die Benefickal⸗ 
Erben des verstorbenen Anton. „ Garcgyn⸗ 


ski, geweſenen Präfekten des Kalifcher Depar⸗ 


tements, die Nachlaß maſſe deſſelden der Admin 
ſtration des Hoͤchloͤblichen Land» Gerichts zu Po⸗ 
ſen übergeben haben. Zum Curator derſeſben iſt 
ernannt der Fand Gerichts Rach und Juſllz⸗ 
A die 2 r. Wer alſo irgend Forde⸗ 
rungen an dieſe Maſſe hat, bellebe ag die 
zu wenden. 5 . 


— 


Ein Jaͤngling von firelicher Bildung und mit 
den erforderlichen Kenntniſſen ausgeſtattet, wel⸗ 
cher die Apotheker iſſenſchaft zu erlernen gen 
neigt iſt; kann bei mir eln Unterkommen finden, 
Poſen den 19. Märzagaı, ö 
555 leg ge, 


- fen in nähere Unterhandlun 


2 Sollte i Jemand i geneigt ſeyn, 5 irgend 
ein Gut im Preußiſchen gegen ſichere pol⸗ 


niſche Hypotheken zu vertauſchen, fo be⸗ 


liebe man den Anſchlag und Preis eines 
ſolchen Guts poſtfrei dem Intelligenz 
Comtoir zu Berlin unter der Addreſſe 
A. v. Jagello einzuſenden, um nach die⸗ 


2 


konnen. 


Bien Boͤcken mit dem 
Preis pio Stuck von der Älteren hieſigen Race, 


Die Herrſchaft Karczewo det Koſten enpfiekter 
ſich Einem Hochgeehrten Publiko nrit ihren ſpa, 


in Berüͤckſichtigung der: gegenwaͤrtigen Zeitum⸗ 


fände, auf 
„Auch find zu 


u 


Frdr.; desgleichen Boͤcke don a 
en von der altern bieſtgen Race, ſo wie auch 
Achte Boͤcke, a 
bier ein paar Hundert Mutterſchafe, groͤßten⸗ 
theils junge, zu verkaufen 0 


. Böcke, 
Frankreich 


£ ſchleſten. 


haben, acht ſpaniſchzeskurlaliſche 
welche von der dor zwei: Jahre aus 
nf hieher gebrachten, Schaafbeerde del 
derlei Geſchlechts herſtammen, 
den Mutterſchaa⸗ 


das Stück zu 4 Fidr. Auch find 
Karczewo den 9: Maͤrz 182 T. x = 
Schaaf⸗Vieh Verkauf: i 
Einhundert Stück feine Mutterſchaafe von & 
— 5 Jahren, ſo wie auch 6 — 7 Stück achte 


Merino⸗Staͤhre, deren. Abkunft durch forgfaͤltig 
geführte Geſchtechts⸗Regiſter nachgewieſen werden 
kann, ſtehen mit und ohne Wolle zum Verkauf. 
Naͤhere Auskunft auf portofreie Briefe ertheilt 
das Dominium Dutersdoff del Jauer in Mieder“ 


5 Stäbre⸗Veikguk, 


n Die Freie Minder⸗Standes Herrſchaft Sulau 


Miluſchen We 66 in Schleſten » dat 110 Stud ; 


— 


gen tleten zu⸗ 


Bemerken, daß der 


2: Friedrichsd'or herabgeſetzt ſei. 


das Stuck zu 10 


266 — 555 
4. 3, 2 und rjäbrig verrdeſte Zocht⸗Siähre fon: n 


niſcher Race, um:änßerfi dillige Preiſe zur beige 


digen Auswahl zu verkaufen. Es werden dahırg- 
Kaufliebhaber hoͤftichſt erſucht, ſich dei daſigen 
Wirihſchafts⸗ Amte gelaͤlligſt zu melden. 


— 


— nn 


Es wird ein Capital von 500 Reichsthaler, wann 


auch mit 8 procent auf die erſte Hyporheke auf 1, 


2, oder. 3 Jahre gefucht, 
in Willens iſt, beliebe ſich 
tungs⸗Expedition in Poſen zu melden, allwo man 
denjenigen nahmentlich wiſſen wird „welcher obiges 
Capital aufzunehmen geſounen ſei. = 7 


Wer ſolche auszulehnen 


8 An z e i g e. 

In den bieſigen Kämmerei Ziegelbrennertlen 
bet Jezyee und Wilde find ſehr gur ausgebrannte- 
Dachziegeln, das 100 gu 12 Nibtr Courant, und 


Ztegelſteine, und zwar tender Ziegelſcheine bei Jeſpce 


das 1000: zu IT und in der bei der Wilde zu 


bei Einer Wohllöbl. Zei⸗ 


10 Wrbir. 12 Gr. zu haben. Kaufluftge belle 


ben ſich beim Untetzeichneten in dem Eckhauſe 


Niro. Ion an der dreiten Straße zu melden. 2 
f © Wer ohe cki, 


Hand lungs⸗ 

Friſchgeraͤucherten Rhato⸗ N 

friſchmarinitten Aal hat erhalten 
5 s E. F. Gumperecht 

f am alten 

Ganz moderne Varifer Damens⸗Sonnen⸗Hüthe, 


Anz eg e. 


7 


bat erhalten, und verkauft ſelbige zu ganz blülige 


SER 700 
55 = Earl Fried. Baumann, 
am alten Markt Neo. 94. 


Neo, 247: Bredfauer-Straße ſind von Offer: 


zwei Stuben und Kuͤche zu ver miethen⸗ 


* 


Marke Neo. 50 


Mh 


Lachs ſo wie auch 


